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Also, Jura hat Frjasewo mit Frjasino verwechselt und ist in die falsche Bahn gestiegen.
Natascha hatte es ihm genau erklärt: vom Jaroslawler Bahnhof Richtung Frjasewo oder Schtscholkowo. Sie wohnte in Sagorjanka, wo nicht alle Bahnen hielten. Die nach Frjasewo hielt, die nach Frjasino nicht. Jura war so blöd, sich in die nach Frjasino zu setzen.
»Eine fährt wochentags um Viertel nach sechs«, hatte Natascha ihm gesagt, während sie in der Metrostation Dynamo standen und Eis schleckten, es klemmte zwischen zwei runden Waffeln, Jura hatte es spendiert. »Die hält bei uns garantiert.«
»Und wie viele Stunden … schlurp … fahre ich da?«, fragte Jura, während er ein großes Stück Eis mitsamt Waffel abbiss, dass es krachte.
»Fünfundvierzig Minuten«, sagte Natascha und lächelte. »Um sieben sind Sie da.«
Sie trafen sich schon das dritte Mal und siezten sich immer noch.
»Kommen da viele Leute?«
»Was dachten denn Sie!«, lachte Natascha und wackelte mit dem Kopf.
Das tat sie jedes Mal, wenn sie etwas Witziges sagte. Es wirkte echt – etwas zu echt, an der Grenze zur Naivität oder Dämlichkeit, aber dämlich war sie nicht, das hatte Jura schnell heraus. Überhaupt gefiel sie ihm immer besser: Sie war nicht sehr groß, schlank und gelenkig, braun gebrannt, und sie lachte beinahe immerzu. Ein südlicher Einschlag war nicht zu verkennen, etwas Armenisches oder Moldawisches, vielleicht auch Jüdisches. Jura mochte noch nicht danach fragen. Geballte Lebensfreude ging von ihr aus. Haare schwarz, zu zwei straffen Zöpfen geflochten, die ihren Kopf umrankten.
»Eine Kohorte Verehrer, darf man annehmen?« Das Eis zerfloss ihm, er musste sich sputen.
»Unbedingt!« Natascha wackelte mit dem Kopf.
»Sind Duellpistolen vorrätig?«
»Papa hat eine Doppelflinte!«
»Dann bring ich die Patronen mit.«
»Abgemacht!«
Auf ihren eisfeuchten Lachmund starrend, stellte Jura sich den ersten Kuss vor. Unter blühendem Flieder, beispielsweise.
»Haben Sie Flieder im Garten?«, erkundigte er sich.
»Wir hatten mal welchen. Eine Pracht! Aber der Busch ist verkümmert, Papa hat ihn abgehauen. Nur ein ganz kleines Fliederchen ist übrig.«
Natascha schob den Rest der Waffel in ihren Mund, zog ein Taschentuch aus der Jackentasche und wischte sich die Lippen. Sodann ergriff sie ihre Schultasche, die die ganze Zeit zwischen den schlanken, braun gebrannten Beinen gestanden hatte, nahm sie in beide Hände und drückte sie sich vor den Bauch.
»Dann geh ich mal los.«
Und den Kopf geneigt, mit einem Blick von unten herauf, fügte sie an: »Bis Samstag, Jura.«
»Bis Samstag, Natascha«, erwiderte Jura mit erhobener Faust.
Sie drehte sich um und sprang in die Metro – so schnell, wie sie damals in der Turnhalle auf dem Schwebebalken herumgewirbelt war, als Jura sie zum ersten Mal sah: ein leichtfüßiges Rad schlagend, mit beherztem Sprung abgehend und zum Stehen kommend, Arme breit, Kopf in den Nacken, mit strahlendem Gesicht.
Sie war ein Turn-Ass, studierte am Pädagogischen Institut und nahm an der Studentenspartakiade teil, über die Jura, Student im zweiten Jahr an der Fakultät Journalistik der MGU, eine Reportage fürs Universitätsblättchen machte. So lernten sie sich kennen. Als Nächstes gingen sie zusammen ins Kino: Unter den Dächern von Paris, Jura hatte den Film schon gesehen, Natascha auch, sogar drei Mal.
Danach waren sie im Gorki-Park spazieren gegangen. Natascha hatte ihn zum Geburtstag eingeladen.
Und nun war Jura in die Irre gefahren.
Als Geschenk hatte er eine Flasche Sekt und ein Bändchen Walt Whitman in der Übersetzung von Kornej Tschukowski dabei. Das Buch in schöner Aufmachung aus dem Akademia-Verlag hatte bei ihnen zu Hause im Regal gestanden, es entstammte der Büchersammlung des Großvaters. Jura hatte nur einmal kurz hineingesehen, ein bisschen geblättert und es zurück ins Regal gestellt. Erst als er über ein Geschenk für Natascha nachdachte, fiel es ihm wieder ein. Sein Stipendium hatte er schon für drei amerikanische Jazzplatten beim Schwarzhändler auf dem Kusnezki ausgegeben, das verbliebene Geld reichte gerade noch für den Sekt. Von den Eltern erbat Jura seit zwei Monaten kein Geld mehr, aus Prinzip nicht.
Hübsches Buch, guter Dichter, hatte er gedacht und das Buch mit dem Sekt in seine gelblederne Schultertasche geschoben.
In der Bahn hatte er sich im Whitman festgelesen und merkte zu spät, dass er verkehrt fuhr.
»Sagen Sie bitte, wann kommt Sagorjanka?«, fragte er einen dürren, mürrisch dreinblickenden Alten mit Krückstock und einem Laib Brot im Netz.
»Da kannst du lange warten«, versetzte der lakonisch. »Du bist im falschen Zug.«
»Wieso?«
»Wieso, wieso. Weil der nach Frjasino nicht in Sagorjanka hält.«
Jura sprang auf, sah aus dem Fenster. Gebüsch und Telegrafenmasten zogen gemächlich vorbei.
»Und was jetzt?«
»Die nächste ist Seljony Bor. Da steigst du aus und fährst zurück bis Mytischtschi. Von dort nimmst du den Zug nach Frjasewo.«
»Gott, nein!« Deprimiert schlug sich Jura die Faust in die Hand.
»Der hat damit nichts zu tun«, brummte der Alte und starrte finster nach draußen.
Jura schalt sich einen Kretin, nahm seine Tasche und verließ das Abteil. Im Zwischenraum fehlte eine Außentür, die warme Juniluft pfiff herein.
»Gib ’ne Kippe ab, Alter!«, hörte er jemanden hinter sich sagen.
Er wandte sich um. Ein ramponiert wirkender junger Mann lehnte in der Ecke. Jura hatte ihn beim Herauskommen nicht bemerkt. Er warf ihm einen missmutigen Blick zu, holte eine halb leere Packung Astra aus der Hosentasche, Streichhölzer. Zog sich eine Zigarette heraus, reichte die Packung dem Jungen. Der stieß sich von der Wand ab, tat einen Schritt in weiten schwarzen Hosen auf ihn zu, entnahm wortlos eine Zigarette, steckte sie sich zwischen die prallen Lippen. Jura zündete seine an, schmiss das Holz über seine Schulter.
»Gib Feuer an die Lunte«, bat der Junge.
Jura zögerte, wollte etwas sagen wie: Kauf dir welches, riss dann doch ein Hölzchen an, hielt es ihm hin. Der Junge rauchte an. Er hatte ein hageres, blasses Gesicht mit vorspringenden Jochbeinen und fliehendem Kinn.
»Dauert’s noch lange bis Seljony Bor?«, fragte Jura immer noch missmutig.
»Keinen Schimmer. Ich fahr zu Kumpels nach Iwantejewka. Bin nicht von hier. Du auch nicht?«
Jura nickte andeutungsweise.
Der Junge sah Jura aus trüben Augen an, ließ sich wieder gegen die Wand fallen und schloss, die Zigarette zwischen den feuchten Lippen, die Augen bis auf einen Spalt. Jura wandte sich ab, blies den Rauch durch den offenen Türrahmen.
Der Zug hatte es nicht eilig.
Kriecht dahin wie eine Schildkröte, das Scheißding, dachte Jura wütend. Plesiosaurus spasticus. Idiotenschaukel.
Er rauchte die Zigarette zügig zu Ende, schmiss die Kippe hinaus ins vorbeischleichende Staubgrün, kehrte zurück in den Waggon. Dieselben Leute wie zuvor auf denselben Plätzen. Manche, so schien es, beäugten ihn mit spöttischen Blicken.
Recht so, dachte er. Ich bin eine Lachnummer.
Jura klappte den Whitman auf und las. Acht Seiten später eine krächzende Lautsprecherdurchsage: »Seljony Bor.« Jura schnappte seine Tasche und ging in den Vorraum. Der Junge mit den prallen Lippen war nicht mehr da, dafür drei Frauen verschiedenen Alters: eine alte, eine dicke und eine junge.
Der Zug bremste mit widerwärtigem Kreischen. Jura stieg hinter den Frauen aus, sah sich um. Nur wenige waren ausgestiegen, liefen die hölzerne Plattform entlang auf das Dorf zu, dessen Häuser sich klein am Horizont hinter dem Grün abzeichneten. Der Zug kroch davon. Jura fiel ein, dass er auf den gegenüberliegenden Bahnsteig musste, er sprang hinab auf die Schwellen, überquerte die von der Sonne erhitzten Gleise, entdeckte ein paar Holzstufen, stieg hinauf. Auf dem Bahnsteig war niemand. Hier und da eine platt getretene Kippe. Am Stationsschild, einem langen Lattenspalier, hingen nur noch drei Buchstaben: BOR, die übrigen waren als Schatten lesbar. Seljony hat sich verpisst, dachte Jura einen müden Witz, ging zur Bank, deren weißer Anstrich blätterte, setzte sich.
Er schaute auf seine Armbanduhr der Marke Lutsch, ein Geschenk seines Vaters zur Immatrikulation: 18:42.
Die fangen ohne mich an, dachte er.
Er holte die Zigaretten hervor, überlegte kurz und steckte sie wieder weg.
»Ich Idiot!«, stieß er hervor, blinzelte gegen die in den Kiefern hängende Sonne, rotzte vor sich auf die staubigen, abgewetzten Planken.
Es vergingen zwölf Minuten.
Dann noch mal dreizehn.
Dann noch mal zwanzig.
Es kam keine Bahn.
»Das ist der Anschiss. Happy birthday, Natascha!«
Jura erhob sich, lief auf dem Bahnsteig auf und ab. Er war immer noch der Einzige, der hier wartete. Die Sonne stand merklich tiefer nun, zwischen den Stämmen. Mit um die Hüfte baumelnder Tasche trabte Jura über die staubigen Planken, ließ die Sandalen wütend knallen bei jedem Schritt:
»Arschkarte!«
»Scheißladen!«
»Saustall!«
Die Planken dröhnten dumpf unter Juras Sohlen. Das brachte ihn noch mehr in Fahrt. Als er den Bahnsteig in ganzer Länge entlangmarschiert war, machte er kehrt, nahm Anlauf und machte Riesensätze, so wie die Leichtathleten beim Dreisprung, hämmerte seine ganze helle Wut auf sich in das abgenutzte Holz:
»Traumtänzer!«
»Saftsack!«
»Hurensohn!«
Die Planken donnerten gewaltig.
Jura war auf Höhe des Stationsschildes angelangt. … BOR.
»Nasenbohrer!!«
»Laborratte!!«
»Boroul! Wann! Kommt! Die! Scheiß! Bahn!«
»In acht Minuten«, hörte er jemanden sagen.
Jura fuhr herum. Auf der Bank, an der er eben vorbeigejumpt war, saß ein Mann. Das kam so überraschend, dass Jura in seinen Bewegungen erstarb, er stand wie angenagelt. Da saß ein dicker, leicht aufgedunsen wirkender Mann in hellen Sommerklamotten und blickte ihn an.
»Hä? Wie …«, knurrte es aus Jura, der seinen Augen nicht traute.
»In acht Minuten kommt die Bahn«, sprach der Mann.
Sein großes mehlweißes, birnenförmiges Gesicht war ausdruckslos. Nichts, absolut nichts war ihm zu entnehmen. Ein solches Gesicht hatte Jura noch nie im Leben gesehen.
»Die Bahn?«, fragte er zurück und konnte die Augen nicht losreißen.
»Die S-Bahn.«
Nichts-, nullkommanichtssagende Äuglein, die Jura anblickten. Das Gesicht erschien wie eingefroren. Der ganze Mann mausetot, eine Leiche aus der Kühlkammer. Jura wurde mit einem Mal schlecht, wie von zu viel Hitze, das war ihm vorigen Sommer in Baku passiert. Die Knie wurden ihm weich.
»Setzen Sie sich«, kam es aus dem gefrorenen Mund. »Sie haben, scheint’s, zu viel Sonne abgekriegt. Ist ja auch arg heiß für Anfang Juni.«
Jura ließ sich auf die Bank fallen. Ächzte ein wenig und wartete, dass es vorüberging, fuhr sich mit der Hand über die schweißige Stirn.
»Dreisprung ist nicht der passende Sport bei der Hitze«, sprach der Dicke.
Jura schaute ihn an. Der Mann saß da wie zuvor, vor sich hin starrend mit eisigem Blick. Seine Kleidung hatte einen altmodischen Chic: weißer Panamahut, beiger Sommeranzug, darunter ein weißes Hemd mit besticktem Stehkragen. Unter den weiten beigen Hosenaufschlägen schauten weiße Leinenschuhe hervor. Solche hatte ein lustiger Bekannter seines seligen Großvaters immer zur Sommerzeit getragen, Münzsammler, Possenreißer, Suffkopp, auch längst tot. Die komischen Schuhe holten Jura in die Wirklichkeit zurück. Er atmete geräuschvoll aus. Ein, aus. Er hatte sich wieder im Griff, der Schwächeanfall war so schnell vorüber, wie er gekommen war. Die Anspannung verflog. Wo der Typ auf einmal herkam, fragte er sich. Wie vom Himmel gefallen. Wieso hatte er ihn übersehen? Wohl tatsächlich ein Sonnenstich.
Reglos und stoisch blickte der Dicke vor sich hin.
»Acht Minuten, sagten Sie? Sie kennen den Fahrplan wohl auswendig?«
»Nicht nur das.«
»Acht Minuten?«
»Jetzt nur noch sieben.«
»Eine Uhr haben Sie auch noch im Kopf?«
»Nicht nur das.«
Juras Laune wurde immer besser. Er lachte geringschätzig auf und kratzte sich den Nacken.
»Sie sind überhaupt allwissend, wie?«
»So ziemlich, ja.«
»Was folgt auf die Rochade im Schach?«
»Das Mittelspiel.«
»Aha. Und was ist … Beteigeuze?«
»Stern im Sternbild Orion. Roter Überriese, wie die Umlaufbahn des Jupiters um die Sonne so groß.«
»Korrekt! Aber wer ist Dave Brubeck?«
Anstelle einer Antwort spitzten sich die gefrorenen Lippen und pfiffen Take Five – und das ziemlich exakt.
»Boah!«, ächzte Jura beeindruckt, schlug sich auf die Knie und lachte. »Sie sind Musiker, stimmt’s? Musiker sind gute Schachspieler, hab ich recht? Spielen Sie Jazz?«
»Nein«, gab der Dicke ruhig zur Antwort.
»Kommen Sie! Was spielen Sie – Sax? Trompete?«
Der Dicke schwieg.
»Na gut. Sie machen ein Geheimnis draus … Dann sagen Sie mir bitte noch, wo liegt … äh-mm … das Sauerloch, Gniloje Butschilo?«
»Bezirk Twer, Kreis Selisharowo.«
Jura war sprachlos. Diese Örtlichkeit kannte nur, wer in dem Kuhdorf lebte, wohin er mit seinem Vater und Großvater zur Jagd fuhr. Chutor hieß es, im Kreis Selisharowo gelegen. Das Sauerloch war ein von Wald umgebener Sumpf, wo mit Vorliebe Wasservögel nisteten.
Woher wusste er das?
Der Dicke saß da, ohne sich zu rühren.
Wohl ein Telepath? Oder Hypnotiseur! Na genau! So einer wie Wolf Messing, das Geschäft grassierte in letzter Zeit. Dem musste man anders kommen … Jura ließ den Blick durch die Umgebung schweifen. Und sah auf einmal, neben einem Flachbau aus Silikatsteinen, ein verblichenes Transparent stehen: Unser Ziel ist der Kommunismus!
Unter der Schriftzeile ein Lenin-Kopf im Profil.
»Jetzt sagen Sie bitte: Wer war Wladimir Iljitsch Lenin?«, fragte Jura laut und verschränkte triumphierend die Arme vor der Brust.
»Der Mann, der die Pyramide des roten Rauschens in Gang setzte.«
Jura blieb der Mund offen stehen.
»Wie bitte? Die Pyramide des roten was?«
»Des roten Rauschens.«
»Von der hab ich noch nie was gehört.«
»Sie erzeugt das permanente rote Rauschen.«
»Und wo steht die?«
»Im Zentrum der Hauptstadt.«
»Wo genau?«
»Genau in der Mitte.«
»Im Kreml?«
»Nein. Auf dem Roten Platz.«
»Mitten auf dem Platz? Eine Pyramide?«
»Ja.«
»Und wo steht sie da, ganz konkret?«
»Ihre Grundfläche nimmt den gesamten Platz ein.«
»Den ganzen Platz?! …«
Jura lachte auf. Der dicke Mann blickte stoisch wie zuvor vor sich hin.
»Na wissen Sie!«, meinte Jura. »Ich wohne zufällig ganz in der Nähe vom Roten Platz, in der Pjatnizkaja. Eine rote Pyramide hab ich dort nie stehen sehen.«
»Sie können sie nicht sehen.«
»Aber Sie?«
»Ja.«
Alles klar, dachte Jura. Der Mann halluziniert.
»Und was tut die Pyramide noch mal?«
»Sie strahlt das rote Rauschen aus.«
»So was wie … ein Lautsprecher?«
»Etwas in der Art. Aber mit ganz anderen Wellen. Anderen Schwingungen.«
»Und wozu … strahlt sie die aus?«
»Um die Menschen mit dem roten Rauschen zu infizieren.«
»Wozu soll das gut sein?«
»Um die innere Ordnung des Menschen zu stören.«
»Stören? Wozu?«
»Damit der Mensch aufhört, Mensch zu sein.«
Ein Staatsfeind, dachte Jura und schaute sich nach allen Seiten um. Aber der Bahnsteig war menschenleer wie zuvor.
»Also, Lenin hat diese Pyramide gebaut?«
»Nicht gebaut. Nur in Gang gesetzt.«
»Eingeschaltet?«
»Sozusagen.«
»Und wer sind die Erbauer?«
»Die kennen Sie nicht.«
»Die Deutschen vielleicht? Marx? Engels?«, grinste Jura.
»Nein, keine Deutschen.«
»Die Amis?«
»Nein.«
»Wer denn dann? Wo kamen die her?«
»Wo sie halt herkamen«, erwiderte der Dicke. »Ihre Bahn kommt.«
Jura sah auf die Gleise, die linker Hand weit hinten in der erhitzten Luft ineinanderliefen, es war noch nichts zu sehen, doch er stand auf, richtete den Riemen seiner Umhängetasche auf der Schulter. Fasste noch einmal das Lenin-Plakat ins Auge.
»Und der Kommunismus?«
Der Dicke hob den gefrorenen Blick.
»Was ist mit dem?«
»Der ist doch die lichte Zukunft, oder nicht?«
»Der ist nicht die lichte Zukunft, sondern das rote Rauschen von heute.«
In dem Moment erklang von ferne das Pfeifen der Lokomotive, und Jura sah die S-Bahn nahen. Einstweilen lautlos, sie war noch weit weg. Jura wollte dem dicken Mann zum Schluss noch etwas sagen, das ihn kränken und lächerlich machen sollte, doch im letzten Moment kam er davon ab. Stumm stand er da, wippte auf der Stelle, wie er es gerne tat, und betrachtete den seltsamen Mann, der da saß und vor sich hin schaute. Nun war die Bahn auch zu hören. Ganz langsam fuhr sie am Bahnsteig ein. Auf einmal wurde Jura bewusst, dass er den Mann nie wiedersehen würde. Dass dieser merkwürdige Mensch unter Garantie auf dem staubigen, leeren Bahnsteig sitzen bleiben, nicht etwa nach Moskau fahren würde. Dass er überhaupt nirgendwohin fuhr. Nicht vorstellbar, wohin dieser Mann hätte fahren können. Er war wie verwachsen mit dieser Bank. Mit einem Mal wurde Jura furchtbar schwer ums Herz. So sehr, dass ihm Tränen in die Augen traten.
Mit dem üblichen Kreischen kam die Bahn zum Stehen.
Wie automatisch stieg Jura ein. Betrat das Innere des Wagens, setzte sich. Fuhr mit den Fingern durch die Augen, sah durchs Fenster hinaus auf den Bahnsteig. Der Mann saß auf der Bank. Schaute vor sich hin. Etwas an diesem Mann kam ihm jetzt quälend vertraut vor.
Die Bahn fuhr wieder an.
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Permission is hereby granted, free of charge, to any person obtaining a copy of the Font Software, to use, study, copy, merge, embed, modify, redistribute, and sell modified and unmodified copies of the Font Software, subject to the following conditions:
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TERMINATION
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                           Version 2.0, January 2004
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   TERMS AND CONDITIONS FOR USE, REPRODUCTION, AND DISTRIBUTION



   1. Definitions.



      "License" shall mean the terms and conditions for use, reproduction,

      and distribution as defined by Sections 1 through 9 of this document.



      "Licensor" shall mean the copyright owner or entity authorized by

      the copyright owner that is granting the License.



      "Legal Entity" shall mean the union of the acting entity and all

      other entities that control, are controlled by, or are under common

      control with that entity. For the purposes of this definition,

      "control" means (i) the power, direct or indirect, to cause the

      direction or management of such entity, whether by contract or

      otherwise, or (ii) ownership of fifty percent (50%) or more of the

      outstanding shares, or (iii) beneficial ownership of such entity.



      "You" (or "Your") shall mean an individual or Legal Entity

      exercising permissions granted by this License.



      "Source" form shall mean the preferred form for making modifications,

      including but not limited to software source code, documentation

      source, and configuration files.



      "Object" form shall mean any form resulting from mechanical

      transformation or translation of a Source form, including but

      not limited to compiled object code, generated documentation,

      and conversions to other media types.



      "Work" shall mean the work of authorship, whether in Source or

      Object form, made available under the License, as indicated by a

      copyright notice that is included in or attached to the work

      (an example is provided in the Appendix below).



      "Derivative Works" shall mean any work, whether in Source or Object

      form, that is based on (or derived from) the Work and for which the

      editorial revisions, annotations, elaborations, or other modifications

      represent, as a whole, an original work of authorship. For the purposes

      of this License, Derivative Works shall not include works that remain

      separable from, or merely link (or bind by name) to the interfaces of,

      the Work and Derivative Works thereof.



      "Contribution" shall mean any work of authorship, including

      the original version of the Work and any modifications or additions

      to that Work or Derivative Works thereof, that is intentionally

      submitted to Licensor for inclusion in the Work by the copyright owner

      or by an individual or Legal Entity authorized to submit on behalf of

      the copyright owner. For the purposes of this definition, "submitted"

      means any form of electronic, verbal, or written communication sent

      to the Licensor or its representatives, including but not limited to

      communication on electronic mailing lists, source code control systems,

      and issue tracking systems that are managed by, or on behalf of, the

      Licensor for the purpose of discussing and improving the Work, but

      excluding communication that is conspicuously marked or otherwise

      designated in writing by the copyright owner as "Not a Contribution."



      "Contributor" shall mean Licensor and any individual or Legal Entity

      on behalf of whom a Contribution has been received by Licensor and

      subsequently incorporated within the Work.



   2. Grant of Copyright License. Subject to the terms and conditions of

      this License, each Contributor hereby grants to You a perpetual,

      worldwide, non-exclusive, no-charge, royalty-free, irrevocable

      copyright license to reproduce, prepare Derivative Works of,

      publicly display, publicly perform, sublicense, and distribute the

      Work and such Derivative Works in Source or Object form.



   3. Grant of Patent License. Subject to the terms and conditions of

      this License, each Contributor hereby grants to You a perpetual,

      worldwide, non-exclusive, no-charge, royalty-free, irrevocable

      (except as stated in this section) patent license to make, have made,

      use, offer to sell, sell, import, and otherwise transfer the Work,

      where such license applies only to those patent claims licensable

      by such Contributor that are necessarily infringed by their

      Contribution(s) alone or by combination of their Contribution(s)

      with the Work to which such Contribution(s) was submitted. If You

      institute patent litigation against any entity (including a

      cross-claim or counterclaim in a lawsuit) alleging that the Work

      or a Contribution incorporated within the Work constitutes direct

      or contributory patent infringement, then any patent licenses

      granted to You under this License for that Work shall terminate

      as of the date such litigation is filed.



   4. Redistribution. You may reproduce and distribute copies of the

      Work or Derivative Works thereof in any medium, with or without

      modifications, and in Source or Object form, provided that You

      meet the following conditions:



      (a) You must give any other recipients of the Work or

          Derivative Works a copy of this License; and



      (b) You must cause any modified files to carry prominent notices

          stating that You changed the files; and



      (c) You must retain, in the Source form of any Derivative Works

          that You distribute, all copyright, patent, trademark, and

          attribution notices from the Source form of the Work,

          excluding those notices that do not pertain to any part of

          the Derivative Works; and



      (d) If the Work includes a "NOTICE" text file as part of its

          distribution, then any Derivative Works that You distribute must

          include a readable copy of the attribution notices contained

          within such NOTICE file, excluding those notices that do not

          pertain to any part of the Derivative Works, in at least one

          of the following places: within a NOTICE text file distributed

          as part of the Derivative Works; within the Source form or

          documentation, if provided along with the Derivative Works; or,

          within a display generated by the Derivative Works, if and

          wherever such third-party notices normally appear. The contents

          of the NOTICE file are for informational purposes only and

          do not modify the License. You may add Your own attribution

          notices within Derivative Works that You distribute, alongside

          or as an addendum to the NOTICE text from the Work, provided

          that such additional attribution notices cannot be construed

          as modifying the License.



      You may add Your own copyright statement to Your modifications and

      may provide additional or different license terms and conditions

      for use, reproduction, or distribution of Your modifications, or

      for any such Derivative Works as a whole, provided Your use,

      reproduction, and distribution of the Work otherwise complies with

      the conditions stated in this License.



   5. Submission of Contributions. Unless You explicitly state otherwise,

      any Contribution intentionally submitted for inclusion in the Work

      by You to the Licensor shall be under the terms and conditions of

      this License, without any additional terms or conditions.

      Notwithstanding the above, nothing herein shall supersede or modify

      the terms of any separate license agreement you may have executed

      with Licensor regarding such Contributions.



   6. Trademarks. This License does not grant permission to use the trade

      names, trademarks, service marks, or product names of the Licensor,

      except as required for reasonable and customary use in describing the

      origin of the Work and reproducing the content of the NOTICE file.



   7. Disclaimer of Warranty. Unless required by applicable law or

      agreed to in writing, Licensor provides the Work (and each

      Contributor provides its Contributions) on an "AS IS" BASIS,

      WITHOUT WARRANTIES OR CONDITIONS OF ANY KIND, either express or

      implied, including, without limitation, any warranties or conditions

      of TITLE, NON-INFRINGEMENT, MERCHANTABILITY, or FITNESS FOR A

      PARTICULAR PURPOSE. You are solely responsible for determining the

      appropriateness of using or redistributing the Work and assume any

      risks associated with Your exercise of permissions under this License.



   8. Limitation of Liability. In no event and under no legal theory,

      whether in tort (including negligence), contract, or otherwise,

      unless required by applicable law (such as deliberate and grossly

      negligent acts) or agreed to in writing, shall any Contributor be

      liable to You for damages, including any direct, indirect, special,

      incidental, or consequential damages of any character arising as a

      result of this License or out of the use or inability to use the

      Work (including but not limited to damages for loss of goodwill,

      work stoppage, computer failure or malfunction, or any and all

      other commercial damages or losses), even if such Contributor

      has been advised of the possibility of such damages.



   9. Accepting Warranty or Additional Liability. While redistributing

      the Work or Derivative Works thereof, You may choose to offer,

      and charge a fee for, acceptance of support, warranty, indemnity,

      or other liability obligations and/or rights consistent with this

      License. However, in accepting such obligations, You may act only

      on Your own behalf and on Your sole responsibility, not on behalf

      of any other Contributor, and only if You agree to indemnify,

      defend, and hold each Contributor harmless for any liability

      incurred by, or claims asserted against, such Contributor by reason

      of your accepting any such warranty or additional liability.



   END OF TERMS AND CONDITIONS



   APPENDIX: How to apply the Apache License to your work.



      To apply the Apache License to your work, attach the following

      boilerplate notice, with the fields enclosed by brackets "[]"

      replaced with your own identifying information. (Don't include

      the brackets!)  The text should be enclosed in the appropriate

      comment syntax for the file format. We also recommend that a

      file or class name and description of purpose be included on the

      same "printed page" as the copyright notice for easier

      identification within third-party archives.



   Copyright [yyyy] [name of copyright owner]



   Licensed under the Apache License, Version 2.0 (the "License");

   you may not use this file except in compliance with the License.

   You may obtain a copy of the License at



       http://www.apache.org/licenses/LICENSE-2.0



   Unless required by applicable law or agreed to in writing, software

   distributed under the License is distributed on an "AS IS" BASIS,

   WITHOUT WARRANTIES OR CONDITIONS OF ANY KIND, either express or implied.

   See the License for the specific language governing permissions and

   limitations under the License.
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PREAMBLE

The goals of the Open Font License (OFL) are to stimulate worldwide

development of collaborative font projects, to support the font creation

efforts of academic and linguistic communities, and to provide a free and

open framework in which fonts may be shared and improved in partnership

with others.



The OFL allows the licensed fonts to be used, studied, modified and

redistributed freely as long as they are not sold by themselves. The

fonts, including any derivative works, can be bundled, embedded, 

redistributed and/or sold with any software provided that any reserved

names are not used by derivative works. The fonts and derivatives,

however, cannot be released under any other type of license. The

requirement for fonts to remain under this license does not apply

to any document created using the fonts or their derivatives.



DEFINITIONS

"Font Software" refers to the set of files released by the Copyright

Holder(s) under this license and clearly marked as such. This may

include source files, build scripts and documentation.



"Reserved Font Name" refers to any names specified as such after the

copyright statement(s).



"Original Version" refers to the collection of Font Software components as

distributed by the Copyright Holder(s).



"Modified Version" refers to any derivative made by adding to, deleting,

or substituting -- in part or in whole -- any of the components of the

Original Version, by changing formats or by porting the Font Software to a

new environment.



"Author" refers to any designer, engineer, programmer, technical

writer or other person who contributed to the Font Software.



PERMISSION & CONDITIONS

Permission is hereby granted, free of charge, to any person obtaining

a copy of the Font Software, to use, study, copy, merge, embed, modify,

redistribute, and sell modified and unmodified copies of the Font

Software, subject to the following conditions:



1) Neither the Font Software nor any of its individual components,

in Original or Modified Versions, may be sold by itself.



2) Original or Modified Versions of the Font Software may be bundled,

redistributed and/or sold with any software, provided that each copy

contains the above copyright notice and this license. These can be

included either as stand-alone text files, human-readable headers or

in the appropriate machine-readable metadata fields within text or

binary files as long as those fields can be easily viewed by the user.



3) No Modified Version of the Font Software may use the Reserved Font

Name(s) unless explicit written permission is granted by the corresponding

Copyright Holder. This restriction only applies to the primary font name as

presented to the users.



4) The name(s) of the Copyright Holder(s) or the Author(s) of the Font

Software shall not be used to promote, endorse or advertise any

Modified Version, except to acknowledge the contribution(s) of the

Copyright Holder(s) and the Author(s) or with their explicit written

permission.



5) The Font Software, modified or unmodified, in part or in whole,

must be distributed entirely under this license, and must not be

distributed under any other license. The requirement for fonts to

remain under this license does not apply to any document created

using the Font Software.



TERMINATION

This license becomes null and void if any of the above conditions are

not met.



DISCLAIMER

THE FONT SOFTWARE IS PROVIDED "AS IS", WITHOUT WARRANTY OF ANY KIND,

EXPRESS OR IMPLIED, INCLUDING BUT NOT LIMITED TO ANY WARRANTIES OF

MERCHANTABILITY, FITNESS FOR A PARTICULAR PURPOSE AND NONINFRINGEMENT

OF COPYRIGHT, PATENT, TRADEMARK, OR OTHER RIGHT. IN NO EVENT SHALL THE

COPYRIGHT HOLDER BE LIABLE FOR ANY CLAIM, DAMAGES OR OTHER LIABILITY,

INCLUDING ANY GENERAL, SPECIAL, INDIRECT, INCIDENTAL, OR CONSEQUENTIAL

DAMAGES, WHETHER IN AN ACTION OF CONTRACT, TORT OR OTHERWISE, ARISING

FROM, OUT OF THE USE OR INABILITY TO USE THE FONT SOFTWARE OR FROM

OTHER DEALINGS IN THE FONT SOFTWARE.






